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©ie Schweig atë Peifelanb uttb ®urgeBiet. Panb 4:
© e f 11 n. ÇerauëgegeBen unter PÎHteirtung bet Pet»
ïehrëbereinigung beë Santonë ©effin unb unter Affi»
fteng ber Pereinigung „Pro ©icino", Perlag: Pafler
©rucE» unb Pertagëanftatt, Pafet. Preië Brofediert nur
gr. 2.—.

©aë mit bieten guten gltuftraiionen unb einer
®arte beë ®anionê Steffin berfehene, 216 Seiten ©eji
unb 64 Seiten „güprer burch bie gremben=©ia6Iif»
femente unb ©efchâfiëangeiger" faffenbe Puch ent»

pli atfeë SBiffenëtoerie iiBer ben Canton Steffin
überfidhtlidh georbnet. ©aë Puch teirb febem Pefudjer
beë ©effinë ein guter gütjrer unb auëgegeichneier Pat»
geBer fein. ©ë gehört gur Peifeauërûftung beë ©effin»
BefucEierë.

Pöft) bon Sänet: © o ï t o r 3P a r ï u ë g n e i df e n.
Auë bent SeBen eineê ©IjeBeraterë. ©rgätjtung. Perlag
©ugen Penifdj, ©rlen6ach=güri<h. Preië geB. gr. 6.—.

@. ©aë Pudfj feffett burdf bie Aïiualitâi ber Be»

tjanbetten ProBIeme. ©reïï unb fdjarf falten bie SidEj»

ter in unfer fogiateë SeBen unb becïen bie Pöte ber
geit auf, bie fo gerriffen unb fdhmergfietaben ift. gm
Plitietpunïie fiept atë etoig alte unb eteig neue grage
bie ©pe, bie mannigfache Peteucptung erfährt. ©p»
pifcije gälte bûn fepeinbar unlôëlicpem UngtücE Wer»
ben aufgegeigt. ©er knoten teirb entteirrt, unb baë

Unpeit teirb boep nidpt immer auê ber 2Bett gefdgafft..
©ie Pomanpanbtung, in beren SKûtetpunït ber ©pe»
Berater Pîarïuë gneiepen ftepi, Bietet Spannung unb
ÜBerrafdpung. ©er pian teäre tno^I originell, baft ber
©peberater fetBer in fcpteere Scpulb fidp berftricEi.
ABer bie ©urdpfüprung beë ©ebanïenë bermag nidpt
recht gu iiBergeugen unb teirtt urn fo Bemüpenber, atë
auf taeite SirecEen Schatten unb Sidpi gu greïï ber»

teilt finb. ©et SKann ift ber auf ben Paragraphen
eingefdptoorene, oft Brutale, immer pergtofe, bon einem
mächtigen ©prgeig getrieBene „Reifer", grau gubiip
Sep bie ibeale ©egenfpieterin, in ber fiep aïïeê ©efüpt
unb frauliche Perftânbnië, auch pôcpfteë Staft eigenen
Seibenë bereinigt. 2Bie bie Scpicifale ber Beiben @e»

prüften gufammenfehtagen unb Soie ber ftarre ©ottor
fidp böHig teanbett, ift fdhtoer mitguerteBen. ©er epifdpe

gtuft ber Epanbtung ift in ber SJiitte beë Pomaneë
babutep geftört, baft unberhofft bie SdE)=f§oxxrt einfefti
unb gubiip ihre ©rteBniffe einem ©agefiudp anber»
traut, gneidjen tritt in ben §iniergrunb. ©aë ©nbe

Hingt auë in berföpntidper harmonie. 2Benn baë

§erg beë Seferë nur fo tafcp bem Umfcptoung ber ©t=
eigniffe folgen tonnte, inie ipn bie ©rgähterin mit Be»

rebten SBorten Berichtet 1

SBie heifet bie unentbehrliche geiifeprift für jebe
SKutter? „© 11 e r n » g e i t f cp r i f t", benn fie eni»

hält bie ©epeimniffe, ®inber gefunb, gefdpicEt unb mit
Seidpiigteit gu ergiepen. ©ie ganuar=Pummer Bringt
intereffante Ariitet, über bie jebe Stutter unterrichtet
fein tritt, gum SBeifpiet „UngeBärbige Einher",

_

„SBie
Sftäbcpen peiften", Süanbelfrage", ,,©aë jähgor»
nige ^inb", ,,©ie Verhütung ber Sîachitië", „@etröh=

nung beë Sâugtingë an bie gtafche" uftr. — Stuch an
einer Spiel» unb Pefchâfiigungëecïe für bie Sinber,
an einem Sprechfaal unb an Anleitungen gu §anb=
arbeiten fehlt eë nicht, ©iefe für jebe SKutter unent=
Bepliche geitfehrift erfcheint im Art. Qnftitut Orett
güftti, ©ieftingerftr. 3, gürich, unb toftet im ABon=
nement halBjährtich gr. 3.70. Probehefte finb graiië
erhältlich. Sie geitfehrift tann auch Bon ®ioëïen unb
S3u(hh<ttiblungen begogen trerben.

Heinrich géberer: ^ u g e n b e r i n n e r u n g e n.
3tr. 177 Preië 50 Pp. ©ute Schriften, gürich.

Auë bem 33anbe „Am genfter" bon §einri«h gebe»

rer hit unfer teiber attgufrüh berftorbeneë Por»
ftanbëmitgtieb, Prof. ©r. Paul Suter, einige geeig»
nete Kapitel gu einem echten ©idjterbuch: „gugenb»
erinnerungen Bon Heinrich geberer" gufammengeftettt.

SKit einem Petennermui unb einer SBahrheitëtieBe,
bie ihreëgteidhen fuchen, fchitbert ber Btährenb QihB=
gehnten toegen Afthma anë gimmer unb anë genfter
©efeffette bie hïuëtichen Perhättniffe unb bie im STCit»

tetpuntt tebenben ©Itern. ©rfchüttert fteht ber Sefer
bor ber SCragit, bie fich ait tünftterifch berantagten
Pater unb an ber ftiïïen ©utber=3Kutter erfüllten,
erfüllen muftten. ©r berfteht nun auch ben Sßerbe»

gang beë ©idjterë, ber an biefen ©rteBniffen im
©Iternhauë gum tbahren ©idtjier h^banreifte. ©iefe
„SetBftfchau" fei alten Perepern Heinrich gebererë
toarm empfohlen, ©aë §efi ift Bei ben Ablagen, Pape»
ierien, Pahnhofïioêïen unb Pudjhanblungen erhältlich.

SKutter unb fiinb, gatjrfiuch für SHnberpflege
unb gamitiengtücE, 1935. Pertag SESatter Soepthien,
Pîeiringen. preië gr. 1.—.

Eigentlich Bebarf biefeë gebiegene gapBuch leiner
langen ©inführung mehr, gn bier gapen hat eë Bei
fo bieten bantBare Aufnahme gefunben. ©ë ift bieë
eine erfreuliche ©atfache, bie Bemeift, toie lehrreich,
anregenb unb unterhattenb biefeë ïatenberartige
gahrBuch ift. gmmerhin möchten Hoir Befonberë auch
ber bieëjâhrigen AuëgaBe îoeitefte PerBreitung toün»
fdjen.

gn biefem fünften gahrgang toirb baë ©heata Ptut»
ter unb Sinber erfreutichertoeife Bebeutenb bJeiter ge«
faftt, atë eë Biëher ber galt tear. PeBen ben toertbol»
ten Auffäften im Kapitel „©er Säugling unb baë
Steintinb" — bon benen toir bor altem baë auffchtuft»
reiche „©ageBuch eineë Piertetjährigen" h^borheBen
— toirb im gtoeiten Äapitet üBer ,,©aë fchulpflichttge
Sinb" in erfter Sinie ein Peürag bon Prof. ©r. §an»
feimann bie Aufmerïfamïeit beë Seferë BeanfpruöEjen.
©er Berühmte Pienfchentenner unb päbagoge Beant»
toortei bie pute fep aïtuelte grage „SBaë ift §eit»
pâbagogiï?" Pefonberë reich an guten Arbeiten ift
baë britte Kapitel üBer ,,©aë fhulenttaffene ®inb".
©rei erfte Shtbeigerautoritäten Beleuchten barin bie
grage ber Perufëtoahl. Sr. meb. Paul Sauener,
Schutargt in Pern tut bieë bon mebiginifchem Stanb»
punît auë, §einrich StauBer, ber Porfteher beë Pe»
rufëBêratungëamieë ber Stabt gürich, unb Pofa
Peuenfchtoanber, bie PerufëBeraterin ber toeiBtichen
gugenb in Pern, toiffen gntereffanieë unb fehr Sehr»
rei^eë auë ihrer reichen ©rfaljrung gu Berichten.

©r. p. £>ebinger » gienrici : Sprechen Sie
©eutf<h? SPoberner ©efprächSführer. ©bitionë
Speë S.A. Saufanne. Preië gr. 1.50.

E. E. ©ie bortiegenben 30 ©efpräche, in beuifdjet
unb frangöfifcher Sprache neBeneinanbergefeftt, führen
in bie Prapië Beiber Sprachen ein. ©er Stoff ift bem
alltäglichen SeBen entnommen, ©er Anhang Bietet ein
liiiïïtommeneë SBôrterbergeichnië. SÜBer fich bie ©Ie»
mente ber ©rammatiï Bereiië angeeignet hat, freut
fich, hier gum Sprechen gu îommen. ©aë gieft ift ge=
bacht für bie ganb beë SBelfchen, ber ©eutfeh lernen
teilt. Am Pabio finb bie ÜBungen Bereitë erproBt teor»
ben. ©aë PüdE)Iein ift foeBen in gteeiter Auflage er»
fchienen.

©er SumBärghaufi. ÜPilitärfchtean! in brei
Pitbern bon Sämi gauï. Pertag A. grande A.»@„
Pern. Profeh. gr. 2.20.

©iefen Sämi toirb man gtear nicht im Schtiftftel»
lertepiton finben — er nennt fich nur für bieë eine
StücEIein fo — aBer an gehörigem 23ift fehlt eë ihm
trophein nicht, ©ë ift bie lachluftige, gu altem SchaBer»
nacï aufgelegte Stimmung, teie fie ettea an einem
ftcmpagnieabenb herrfcht, bie baë Stûcî erfüllt, ltnter»
offigierëbereine, Schwinger, gornuffer, ©urner unb
ähnliche Pereine, in benen immer ettea ein ©upenb
fröhliche ®erte auf eine ©etegentjeit gum Spaftmadhen
toarten, finben hier ein Stücf, baë ihnen auf ben SeiB

gefepnitten ift.

Die Schweiz als Reiseland und Kurgebiet. Band 4:
Tessin. Herausgegeben unter Mitwirkung der Ver-
kehrsvereinigung des Kantons Tessin und unter Assi-
stenz der Vereinigung „Pro Ticino". Verlag: Basler
Druck- und Verlagsanstalt, Basel. Preis broschiert nur
Fr. 2.—.

Das mit vielen guten Illustrationen und einer
Karte des Kantons Tessin versehene, 216 Seiten Text
und 64 Seiten „Führer durch die Fremden-Etablis-
semente und Geschäftsanzeiger" fassende Buch ent-
hält alles Wissenswerte Wer den Kanton Tessin
übersichtlich geordnet. Das Buch wird jedem Besucher
des Tessins ein guter Führer und ausgezeichneter Rat-
geber sein. Es gehört zur Reiseausrüstung des Tessin-
besuchers.

Rösy von Känel: Doktor Markus Jneichen.
Aus dem Leben eines Eheberaters. Erzählung. Verlag
Eugen Rentsch, Erlenbach-Zürich. Preis geb. Fr. 6.—.

E. E. Das Buch fesselt durch die Aktualität der be-

handelten Probleme. Grell und scharf fallen die Lich-
ter in unser soziales Leben und decken die Nöte der
Zeit auf, die so zerrissen und schmerzbeladen ist. Im
Mittelpunkte steht als ewig alte und ewig neue Frage
die Ehe, die mannigfache Beleuchtung erfährt. Ty-
pische Fälle von scheinbar unlöslichem Unglück Wer-
den aufgezeigt. Der Knoten wird entwirrt, und das
Unheil wird doch nicht immer aus der Welt geschafft..
Die Romanhandlung, in deren Mittelpunkt der Ehe-
berater Markus Jneichen steht, bietet Spannung und
Überraschung. Der Plan wäre Wohl originell, daß der
Eheberater selber in schwere Schuld sich verstrickt.
Aber die Durchführung des Gedankens vermag nicht
recht zu überzeugen und wirkt um so bemühender, als
auf weite Strecken Schatten und Licht zu grell ver-
teilt sind. Der Mann ist der auf den Paragraphen
eingeschworene, oft brutale, immer herzlose, von einem
mächtigen Ehrgeiz getriebene „Helfer", Frau Judith
Ley die ideale Gegenspielerin, in der sich alles Gefühl
und frauliche Verständnis, auch höchstes Maß eigenen
Leidens vereinigt. Wie die Schicksale der beiden Ge-
prüften zusammenschlagen und wie der starre Doktor
sich völlig wandelt, ist schwer mitzuerleben. Der epische

Fluß der Handlung ist in der Mitte des Romanes
dadurch gestört, dah unverhofft die Ich-Form einsetzt
und Judith ihre Erlebnisse einem Tagebuch ander-
traut. Jneichen tritt in den Hintergrund. Das Ende
klingt aus in versöhnlicher Harmonie. Wenn das
Herz des Lesers nur so rasch dem Umschwung der Er-
eignisse folgen könnte, wie ihn die Erzählerin mit be-
redten Worten berichtet I

Wie heißt die unentbehrliche Zeitschrift für jede
Mutter? „Eltern-Zeitschrift", denn sie ent-
hält die Geheimnisse, Kinder gesund, geschickt und mit
Leichtigkeit zu erziehen. Die Januar-Nummer bringt
interessante Artikel, über die jede Mutter unterrichtet
sein will. Zum Beispiel „Ungebärdige Kinder", „Wie
Mädchen heißen", „Zur Mandelfrage", „Das jähzor-
nige Kind", „Die Verhütung der Rachitis", „Gewöh-
nung des Säuglings an die Flasche" usw. — Auch an
einer Spiel- und Beschäftigungsecke für die Kinder,
cm einem Sprechsaal und an Anleitungen zu Hand-
arbeiten fehlt es nicht. Diese für jede Mutter unent-
behrliche Zeitschrift erscheint im Art. Institut Orell
Fützli, Dietzingerstr. 3, Zürich, und kostet im Abon-
nement halbjährlich Fr. 3.70. Probehefte sind gratis
erhältlich. Die Zeitschrift kann auch von Kiosken und
Buchhandlungen bezogen werden.

Heinrich Federer: I u g e n d e r i n n e r u n g e n.
Nr- 177 Preis M Rp. Gute Schriften, Zürich.

Aus dem Bande „Am Fenster" von Heinrich Fede-
rer hat unser leider allzufrüh verstorbenes Vor-
standsmitglied, Prof. Dr. Paul Suter, einige geeig-
nete Kapitel zu einem echten Dichterbuch: „Jugend-
erinnerungen von Heinrich Federer" zusammengestellt.

Mit einem Bekennermut und einer Wahrheitsliebe,
die ihresgleichen suchen, schildert der während Jahr-
zehnten wegen Asthma ans Zimmer und ans Fenster
Gefesselte die häuslichen Verhältnisse und die im Mit-
telpunkt lebenden Eltern. Erschüttert steht der Leser
vor der Tragik, die sich am künstlerisch veranlagten
Vater und an der stillen Dulder-Mutter erfüllten,
erfüllen mußten. Er versteht nun auch den Werde-
gang des Dichters, der an diesen Erlebnissen im
Elternhaus zum wahren Dichter heranreifte. Diese
„Selbstschau" sei allen Verehrern Heinrich Federers
warm empfohlen. Das Heft ist bei den Ablagen, Pape-
terien, Bahnhofkiosken und Buchhandlungen erhältlich.

Mutter und Kind, Jahrbuch für Kinderpflege
und Familienglück, 1935. Verlag Walter Loepthien,
Meiringen. Preis Fr. 1.—.

Eigentlich bedarf dieses gediegene Jahrbuch keiner
langen Einführung mehr. In vier Jahren hat es bei
so vielen dankbare Aufnahme gefunden. Es ist dies
eine erfreuliche Tatsache, die beweist, wie lehrreich,
anregend und unterhaltend dieses kalenderartige
Jahrbuch ist. Immerhin möchten wir besonders auch
der diesjährigen Ausgabe weiteste Verbreitung wün-
schen.

In diesem fünften Jahrgang wird das Thema Mut-
ter und Kinder erfreulicherweise bedeutend weiter ge-
faßt, als es bisher der Fall war. Neben den wertvol-
len Aufsätzen im Kapitel „Der Säugling und das
Kleinkind" — von denen wir vor allem das aufschluß-
reiche „Tagebuch eines Vierteljährigen" hervorheben
— wird im zweiten Kapitel Wer „Das schulpflichtige
Kind" in erster Linie ein Beitrag von Prof. Dr. Han-
selmann die Aufmerksamkeit des Lesers beanspruchen.
Der berühmte Menschenkenner und Pädagoge beant-
wartet die heute sehr aktuelle Frage „Was ist Heil-
Pädagogik?" Besonders reich an guten Arbeiten ist
das dritte Kapitel über „Das schulentlassene Kind".
Drei erste Schweizerautoritäten beleuchten darin die
Frage der Berufswahl. Dr. med. Paul Lauener,
Schularzt in Bern tut dies von medizinischem Stand-
Punkt aus, Heinrich Stauber, der Vorsteher des Be-
rufsberatungsamtes der Stadt Zürich, und Rosa
Neuenschwander, die Berufsberaterin der weiblichen
Jugend in Bern, wissen Interessantes und sehr Lehr-
reiches aus ihrer reichen Erfahrung zu berichten.

Dr. P. Hedinger-Henrici: Sprechen Sie
Deutsch? Moderner Gesprächsführer. Editions
Spes S.A. Lausanne. Preis Fr. 1.60.

L. L. Die vorliegenden 30 Gespräche, in deutscher
und französischer Sprache nebeneinandergesetzt, führen
in die Praxis beider Sprachen ein. Der Stoff ist dem
alltäglichen Leben entnommen. Der Anhang bietet ein
willkommenes Wörterverzeichnis. Wer sich die Ele-
mente der Grammatik bereits angeeignet hat, freut
sich, hier zum Sprechen zu kommen. Das Heft ist ge-
dacht für die Hand des Welschen, der Deutsch lernen
will. Am Radio find die Übungen bereits erprobt wor-
den. Das Büchlein ist soeben in zweiter Auflage er-
schienen.

Der Sumbärghausi. Militärschwank in drei
Bildern von Sämi Fauk. Verlag A. Francke A.-G.,
Bern. Brosch. Fr. 2.20.

Diesen Sämi wird man zwar nicht im Schriftstel-
lerlexikon finden — er nennt sich nur für dies eine
Stücklein so — aber an gehörigem Witz fehlt es ihm
trotzdem nicht. Es ist die lachlustige, zu allem Schaber-
nack aufgelegte Stimmung, wie sie etwa an einem
Kompagnieabend herrscht, die das Stück erfüllt. Unter-
offiziersvereine, Schwinger, Hornusser, Turner und
ähnliche Vereine, in denen immer etwa ein Dutzend
fröhliche Kerle auf eine Gelegenheit zum Spaßmachen
warten, finden hier ein Stück, das ihnen auf den Leib
geschnitten ist.


	Bücherschau

